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Der Weg des Menschen im Reich Gottes 
 

1. Lk 10,30-35; =  Der Mensch geht  
 
           a) weg von Jerusalem, der Stätte der Offenbarung Gottes - hier ist Golgatha,  
               hier war Morija,  des großen Königs Stadt = Stadt des doppelten Friedens  
               (Gott+Menschen) = 1Kor 12,13; Off 21,1ff; 
           b) nach Jericho - der Stadt des Fluches, Jos 6,26; wo man die „Erstgeburt“ 
               verliert = er ist tot in Sünden, Röm 5,12; 
           c) die Finsternismächte haben ihn „halbtot“ geschlagen, d.h.Seele und Leib 
               sind lebendig,  „der Geist ist tot“, Eph 2,1-3; 
           d) Priester und Levit (Religion), haben keine Botschaft für den verlorenen 
               Sünder, sie lassen ihn im Stich, nützen gar nichts 
           e) dann kommt ein „Samariter“, ein Verachteter. 2Kor 5,21; hat Gott rettet uns 
               durch den Verachteten, Jes 53; s.a. Ps 22; usw. 
           f)  Er kümmert sich um den Elenden - Jesus Christus und Sünder müssen.  
               zusammen, s.a. Mt 11,28f;   
           g) Er gießt „Öl“ in die Wunden, schenkt die „Salbung“, die Wiedergeburt – Er 
               rettet ihn, Joh 3,3ff; lt. 3Mose 14; kommt das „Öl“ nur dorthin, wo vorher  
               das „Blut“ war: Erlösung, Reinigung durch Jesu Blut, Vergebung der  
               Sünden und Versiegelung mit dem Heiligen Geist, Wiedergeburt. 
           h) Wein = Reinigung die Wunden, ER „sondert ab“ 2Kor 6,14ff; Apg 26,18; 
           i)  Er hebt den armen Sünder auf „sein eigenes Tier“, ein Esel. 2Mose 13,13;  
               Bild des stellvertretenden Opfers Jesu. Der Esel, mit einem Lamm erlöst 
           j)  „Herberge“ = die Gemeinde, 1Kor 12,13: Pflege für den erlösten Sünder 
          k)  Der Herr gibt dem Wirt –der Heiligen Geist „zwei Denare für Seele u. Geist 
     
        1) Wiedergeburt für den Geist, Joh 3,3; 
        2) Heiligung für die Seele/Gekreuzigtsein mit Christus, Röm 6,6+11; 
 
         m)   Den Rest (der Leib) bei der Wiederkunft Jesu = Auferstehung 
            

2. Mt 7,13f; der schmale und der breite Weg = einen geht jeder. Wenn  
                        man auf einem Weg ist, dann muss man darauf bleiben, bis 
                                man das Ziel erreicht. Das Ziel ist Gott, unser Vater, der Weg 
                                ist unser Herr Jesus Christus und auf dem Weg bleiben heißt, 
                                in IHM bleiben 
 

3. Die Nachfolge Jesu, Errettung durch Jesu Blut, wurde „der Weg“ genannt, 
Apg 9,2; 18,25f; 19,23; 22,4; 24,14+22; Hintergrund ist Joh 14,6; wo der Herr 
sagt: „Ich bin der Weg die Wahrheit und das Leben, niemand kommt zum 
Vater denn durch mich“ 

 
           1Kor 1,30; sagt es deutlich, dass wir seit der Errettung „in Christus“ sind,  
           d.h. auf dem Weg, 1Kor 12,13; Eph 1,13f; Kol 1,13f; usw. 
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1) Mk 4,26-29; so geschieht es = der Beginn  
a) Mt 13,23;  der Herzensboden 
b) Röm 10,17;  das Wort Gottes 
c) 1Petr 1,12-23; wiedergeboren durch das Wort 
d) Joh 3,3-5; so beginnt es 
e) Joh 1,12;  IHN aufnehmen 
f) Eph 1,13f; Glaube 
g) Röm 8,9f;  Geistesempfang 
h) 1Kor 12,13; in den Leib Christi hineingetauft 
i) Kol 1,13f;  das neue Reich 
j) Kol 2,6f;  gewurzelt in IHM 
k) Joh 15,1ff; alles nur in IHM 
l) 1Petr 2,2-5; Babys brauchen Nahrung 
m) 1Joh 2,12-14; Wachstum in IHM 
n) Röm 8,29; das Ziel: Sein Bild 
o) 2Kor 3,17f; frei und verwandelt 
p) Hebr 12,1ff; wegsehen 

 
2) Hebr 4,12;  das Mittel = das Wort Gottes 
3) 2Tim 3,16f; das Mittel für Alles 
4) 2Petr 1,3ff; das Paket 

 
a) 1Kor 12,18;  der Platz 
b) Röm 12,3; das Maß 
c) 1Petr 4,10; die Gnadengabe 
d) 2Kor 10,13; das Arbeitsfeld 
e) 2Kor 10,18; die Bestätigung 

 
5) 1Kor 4,11-16; ER steuert alles 
6) Hebr 3,7f; Heute 
7) Kol 2,6f;  so soll es sein 
8) 2Kor 8,5; Hingabe – zuerst an IHN 
9) Röm 14,17; so sieht das Leben aus 

10) 1Kor 4,20; Kraft 
11) Hebr 13,9; das Herz muss fest werden 
12) Hebr 13,7; nur das Ende zählt 
13) Röm 14,8; Leben oder Sterben 
14) Röm 8,28; dann dient alles zum Besten 
15) Röm 8,37; weit! 
16) Hebr 4,15; Mitleid 
17) Hebr 10,19ff; der heilige Weg  
18) Spr 1,20; Vorsicht vor Abzweigungen 
19) Jes 35,9; so sieht der heilige Weg aus 
20) Ps 25,15; Sein Angesicht suchen 
21) Hebr 10,19ff; dies ist unser praktischer Weg 

 
Vielleicht darfst du „die Zügel des Maultieres halten“ oder in der Herberge bedienen – 
wichtig ist nur, dass du auf dem Weg bleibst und nicht abweichst 


